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§ 224

(1) Wird der Angeklagte freigesprochen, so müssen 
die Urteilsgründe ergeben:
a) aus welchen Gründen der festgestellte Sachverhalt 

kein Verbrechen und keine Übertretung ist;
b) warum bewiesen ist, daß nicht der Angeklagte das 

Verbrechen oder die Übertretung begangen hat;
c) warum nicht bewiesen ist, daß der Angeklagte das 

Verbrechen oder die Übertretung begangen hat, oder
d) aus welchen Gründen die Voraussetzungen der Straf­

verfolgung nicht bestehen.

(2) Die Urteilsgründe müssen auch ergeben, weshalb 
eine Maßnahme der Sicherung angeordnet oder einem 
in der Verhandlung gestellten Antrag entgegen nicht 
angeordnet ist.

§ 225

Schriftliche Absetzung des Urteils
(1) Das Urteil ist während der Beratung schriftlich zu 

begründen und von allen Richtern zu unterschreiben.
(2) Die Bezeichnung des Tages der Sitzung sowie die 

Namen der Richter, der Schöffen, des Staatsanwalts und 
des Protokollführers, die an der Sitzung teilgenommen 
haben, sind in das Urteil aufzunehmen.

(3) Die Ausfertigungen und Auszüge der Urteile sind 
vom Sekretär der Geschäftsstelle zu unterschreiben und 
mit dem Gerichtssiegel zu versehen.


